
Herr           Dezernat IV (Amt 60)
Stadtverordnetenvorsteher
Stephan Färber

                                                                                                                                        
Az.:   Dez. IV      60.1.2

Schadstoffemissionen am Mainufer reduzieren
hier:       Anfrage   

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher,

die Fraktion der Offenbach für alle (Ofa) hat o. g. Anfrage an den Magistrat gerichtet, 
hierzu wird wie folgt berichtet:

Am 15. März 2018 hat die Stadtverordnetenversammlung mit dem Beschluss 2016-
21/DS-I(A)0369/1 den Magistrat beauftragt, „in Zusammenarbeit mit der 
Bundesrepublik Deutschland und den von dort zu benennenden Stellen zu prüfen 
und zu berichten, ob und, gegebenenfalls, in welcher Form der Luftschadstoffeintrag 
durch anliegende Schiffe am Offenbacher Mainufer minimiert werden kann.“

Hierzu haben wir folgende Fragen:
1. Was wurde seitens der Stadt zur Prüfung bisher unternommen und mit welchen 

Stellen der Bundesrepublik Deutschland hat der Magistrat zusammengearbeitet?

2. Falls bisher noch nichts unternommen wurde, was sind die Gründe hierfür?

3. Ist die Prüfung abgeschlossen und wenn ja, wo finden wir den Bericht dazu?

4. Falls die Prüfung noch nicht abgeschlossen ist, welche Probleme oder offenen 
Punkte verzögern die Prüfung und welche Maßnahmen sind ergriffen worden, um 
die Verzögerung zu lösen und die Prüfung zum Ende zu führen?

Antwort zu Frage 1 bis 4

Nach einigen klärenden Gesprächen mit dem Wasser- und Schifffahrtsamt 
Aschaffenburg, zuletzt am 18.10.2021, ist festzustellen, dass die alleinige 
Zuständigkeit für eine Landstromversorgung für die Schifffahrt derzeit beim Bund 
verortet ist. Weiterhin, dass derzeit ein Projekt „Landstrom“ im Bereich des Mainufers
auf dem Stadtgebiet der Stadt Offenbach beim zuständigen Wasser- und 
Schiffahrtsamt nicht in Planung ist.
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Am 27.01.2022 erfolgte der Beschluss 2021-26/DS-I(A)0916/3 der 
Stadtverordnetenversammlung, dass der Magistrat in Gespräche mit dem Wasser- 
und Schiffahrtsamt eintreten und sich für eine Landverstromung einsetzen soll. 

Hierzu wird der Magistrat berichten, sobald neue Erkenntnisse dazu vorliegen.

Mit freundlichen Grüßen

Paul-Gerhard Weiß
Stadtrat
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